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Wenn sich die Vegetation und die Fauna eines sol-
chen Gebiets im Laufe der Jahre verändern, werden
allerdings Neuauflagen nötig, bei denen die Auswahl der
darin behandelten Arten dem jeweils veränderten Arten-
spektrum angepasst wird. 
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Die Stadt Hannover entwickelte ein Konzept, wie in
der Randzone zwischen Stadt und Land das Bedürfnis
der Bevölkerung nach Naherholung mit den Interessen
des Naturschutzes und einer ökologischen Landbewirt-
schaftung in Einklang gebracht werden kann. Die Bro-
schüre ist ein Abschlussbericht zum E+E-Vorhaben „Mul-
tifunktionale Landnutzung am Stadtrand – Beispiel Han-
nover-Kronsberg“ – wissenschaftliche Begleituntersu-
chung. Die Ergebnisse der ökologischen, ökonomischen
und soziologischen Begleituntersuchung werden analy-
siert und bewertet und zahlreiche Empfehlungen für die
Umsetzung von vergleichbaren Konzepten zur multifunk-
tionalen Landnutzungen gegeben. 

Das Modellprojekt wurde in unmittelbarer Nähe zum
Gelände der Weltausstellung EXPO 2000 und dem der
Hannover-Messe durchgeführt. Es wurde von 1997-

2001 gefördert und die Umsetzung in der Zeit von 1999-
2005 analysiert und bewertet. Gegenstand des Projektes
sind u.a. die Landschaftsgestaltung als Allmende mit
einer bandartigen Grünfläche von 50 bis 250 m Breite
zwischen Bebauung und freier Landschaft, die Umstel-
lung von 100 ha auf ökologischen Landbau, Bau eines
Schafstalles, Anlage von Wegen mit breiten Grasrainen
und eines Aussichtshügels, Anpflanzungen von Obst-
bäumen und Alleen und Anlage breiter Waldsäume. 

Die Gesamtbilanz wird für dieses Projekt positiv
bewertet. Von besonderem Interesse für die Vergleich-
barkeit mit ähnlichen Projekten ist die Tatsache, dass für
Teilbereiche überzogene Vorstellungen hinsichtlich der
Umsetzung, der Verwirklichung in einem so engen Zeit-
rahmen und der langfristigen Sicherung und Entwicklung
bestanden. 

Wer hauptberuflich oder ehrenamtlich bei Planungen
und Realisierungen von Maßnahmen mit ähnlichen Ziel-
setzungen befasst ist, wird in der Broschüre wertvolle
Hinweise erhalten. Dies betrifft vor allem die Lösungen
von Konflikten zwischen Naturschutz, Landwirtschaft
und Naherholung, die in unterschiedlichen Formen in
allen Grenzbereichen zwischen Siedlungen und offener
Landschaft auftreten.

Lothar Nitsche 
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